
www.espace.ch/einsteiger

Mittwoch, 26. November 2008 6

AUSBILDUNGSBEREITSCHAFT DER BETRIEBE
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(W¡r stellen Schwankung€rì, aber keinen Trend fêst,
Stimmt es, dass die Ausbildungsbereitschaft der Betriebe sinkt? Barbara weniger Lèhrstellen werden auch dung: Betriebe bitden dann aus, rasch abgeworben werden und so-
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hältnis wird durc r verschiedene Fak- scheinlichkeit. Umgekehrt vãrhält es

DerRÜckgangderAusbildungsbe- toren beeinflusst. Der Beruf spielt sich bei den beruffildenden schu-
teiligung in dieser Zeitspanne eine.wichtige Rotle, aber auch die len mitVollzeitangeboten.
lässt sich also weitgehend durch Branche, àie Betriebsgrösse, das
die Veränderungen in der Be- Betriebsalterundvieles mehr. Was bei der Lektüre lhrer studie
triebsgrössenstruktur und die De- auffällt: Unternehmen mit hohem
mografie erklären? Wer engagiert sich stärker für die Exportanteil, ausländischer Betei-
MÜlle.r: Das ist richtig. Es handeltsich Berufsbildung: grosse oder kleine liglng oder Niederlassungen im
auch keineswegs um einen kontinu- Betriebe? nusland weisen eine bed-eutend
ierlichen RÜckgang seit t985, viel- Mûller: Betrachten wir nur die Aus- tiefere Ausbildungsb"r"¡tr.h"ft
mehr sank die Ausbildungsbeteili- bildungsbeteiligung, dann gilt: Je auf - je internatiánaler, desto
gung bis l995 und ist nacñher wie- 9rösseiein eetñeb,áesto groiserdi" tiefer. warum?dergestiegen. Wahrscheinlichkeit, dasslr ausbil- schweri: Wir vermuten, dass inter-

det. Betrachten wir aber die Ausbil- national ausgerichtete unterneh-
Betrachten wir die ausbildungs- dungsintensität der ausbildenden menbei derAúsbildungvoniernen-
fiihigen Betriebe: Hat ihre Bereit- Betriebe - also den Anteil Lernender den ein ungtjnstigereJKosten-Nut-
schaft, Lernende auszubilden, an der Gesamtzahl der Mitarbeiten- zen-Verhälinis au-fweisen. Das kannnachgelassen? den - dann haben wir das umge- mit der hohen Konjunkturabhän-
MÜller: Nein' Die Wahrscheinlich- kehrte Bild: Je kleiner der Betrieb, gigkeitodermitderÞositionierung
keit, dass ein Betrieb mit gleichen desto höher der Anteil Lernender. ln ho.h spezialisierten sektoren zu
Merkmalen und Voraussetzungen übers Ganze betrachtet kann man tun haben.
auch tatsächlich ausbiläet, ist hõte sagen, dass Kleinbetriebe einen
genauso hoch wie 1985. Wir stellen überproportionalen Beitrag zur Be- Eine geringere Ausbildungsbereit-

EidgenössischenHochschulinstitutfürBerufsbildung' rell bedingte schwankungen, aber 
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Firmen,diesichinderschweiznie-
keinen Ïrend fest' lnsgesamt hat die ln lhrer Studie raben Sie auch un- derlassen. Liegt es daran, dass sie
lntegrationskraft der Berufsbildung tersucht, wie sich die Betriebsdich- das duale Be-rufsbildungssystem

aus' Lernende auszubilden' ln den triebe zunimmt, haben wii statis- Mituranãen abzieht, dann machen nerBeruffachschuleodereinerbe- schweri: Das ist ein häufig gehörtes

2OO5warenesnurnoch L7,8Pro- aufgrundihrerstruktùrellenVoraus- 
L ,. frúher. dungswahncheinlichkeit auswir_ gehen.zent. Verabschiedet sich die Wirt- setzungen gar nicht ausbilden kön- lst das die ganze Erklärung für den ken. Mit welchen Resultaten?
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